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Insuper multa Collegerat documenta Catalaunıiae hıstori1am
112 LOX1IMO edenda quando supervenerunt iınfaustı eventus 1835
Flagrante Bello Cıvılı coenobıum Rıvıpullense obsıdetur et
1ıncend10 tradıtur Plures monachı1 JINDIC trucıdantur mı1ılıtıbus alıı,
e UOTUM nOsSster Olzınellos; V1X fugä elapsı SUNT Insuper
quando 1DSC (Olzınellos audıvıt d1icı quo Bıbhotheca el Archıyum
Rıvıpullensıa 20888| S u15 et documentis ISNC ONSsumpta
fulssent, anfta maestitudıne repletus EST. ut VIS EXCESSETIE trıbus DOST
mensıbus (Oct. LS 5)

Kebus S1IC stantıbus fere SCr1pta erudıtıssım!ı 1ST1US monachı
deperdita SHUt Verumtamen alıqua aNie tam infaustos EX1LUS subh
praelo COMMISeETraL, scılıcet:

i 5 lıquae Contestationes adversus Antonıum ILlorente, 1530,
AA ONstıtucıon Cdel Clero espanol.

CFTA BacılicO.
Insuper edita est Barcınonae 1112 Aa1NNO 1542 et lıngua castellana

D1 S UuD! divisıonem Ep1ıscopatuum qUA 2Y0l lhıquidum
ostenduntur ECITITOLG:! ium hıstorıicı um theologıcı EB} QUOS iu  3 Llorente
Jam C1Latus um Congregatı1o ecclesli1astıca gubern10 Cıyılı A0 1823
iırmata devenerunt. Quae Confutatıo Lam docta Ua ei bene
compta sub prelo tempore opportuno CuUusSa ulsset MN1S1, pPIO-

ıbulssent magıstratus.

Zum Ordens-Pastoralfall
(Von P RKupert- Mittermüller.)

Im zweıten Bande des Jahrganges 1883 dieser Ordenszeit-
chrift 1st. antf Seite 184 VOL Ordenspastoralfall behandelt,
dessen Lösung inzwıschen Urc Entscheidung der .DE-
tenten römischen Congregation jedem Z weifel ENITUC wurde.
Ich hatte behauptet, dass Aıe feierlichen (zelübde C Rehgiosen
durch den Vebertritt eilNen SallzZ andern en nıcht 1111
nmindesten berührt, a1sS0 weder suspendirt noch vielWENISET auf-
gelöst. aber auch NIC aus feierlichen einfache verwandelt
werden und dass 9 ISO der Vebertretende nach dem Probejahr
1ın e1INeNN neuUeEN en keıne einfachen relübde dreı ahre Jang
haben könne.

Auch Kom hat am Jänner heurıgen Jahres ent-
hıeden und ausgesprochen, dass der übertretende feierliche

essu kein Triennium VON einfachen (jelübden durchzumachen
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bra he, sondern gleich nach Vollendung des Probejahres die
feierliche Profess gewählten en blegen könne.

Der Hr kinsender der Linzer heolog pra Quartalschrift
den Tihere Abhandlung gerichtet War ist. WI1C das

neuste eft der genannten OQuartalschrift (a 884 566) aAaUS-
weıst nunmehr uUure die römiıische Entscheidung zufrieden SC-
stallt wiünscht aber dennoch VOL IN eiINne Erklärung darüber

dass Er undiıch Z jiem {a schen Tihe1ule gekommen
Meiınungsgenossen dem eregten. AI  CNn und

vorausgesetzt hätten, dıe feierlichen elübde des übertretenden
Professus en aufgehört.

Um E1NE Antwort geben ZU können. 1USS {[LLIT" gestattiet SECIH
eLiwas weıter auszuholen.

Man versteht unter Ordensprofess Act Uurce welchen
Jemand urch (1e dreı wesentlichen Ordensgelühde der Armut.
der Keuschhe1r und des (+ehorsams sich selbst 5761 nd dem
Orden wel nd opfert während der en In Namen rzottes
ınd der Aırche Aese W eihung und pferung annımt und
approbiırt Das S 1e Substanz jeder Profess das ST das wesent-
liche Moment elches en en SCHIEINSAM und en
en gleich Ist In den verschliedenen en und Klöstern
werden ZW ar DEl der Profess auch noch andere specielle V er-
pflichtungen, die jedem en eigenthümlıch sınd. A
hesondere Ordensregel CISCNE Statuten. besondere Uebung
ALerlegt und bısweılen selhst ure specıelle zelübde erho un
geschützt ; bestehen namenthch 111 eZuUg auf- alls drei wesent-
ichen Urdensgelübde ff der Armuth verschıedene N1C selten
urch C111 spezıelles (z+elühbde geheihgte (ırade der Strenge

W Alleın All diesverschiedene Weisen der KErfüllung I58

g9hög‘t ;N1ICZ Substanz der Profess, NIC ZUN nnNnalte der
allgemeinen und wesentlichen drei Ordensgelübde, 1at also miıt

TS| hıe der erlichkeit der Profess und der Gelübde
E1 hh ıt en FHG ts ZUu chaffe weil dı

Unterschied 51 das Wesen drei Grund- und pt-
gelübde (rdenss Nn len Orden eEMeEINSAaAM
sich TEeC HI 9 au AÄAc he, ıgenthümlich
und cielle, wele den verschıe enden

tlicher Ordensge bden und dem Wesen derProfess beigefü
eser Punkt ist VOT !em Auge behalten.

Sınd ALe drei wesentlichen Urdensgelübde der Keuschheit,
der Armuth und des (+ehorsams feierliche, en S1E qalle
en c1e kirchenrechtliche FolFE und irkung, dass S1E eEINeEe
ansolute Unfähigkeit ZU WISSCH cien (Erwerb e1iINeE zeitlichen
Kıgenthums Ehe eıgenmächtıge rechtsverbıin  s  iche Wiıllensakte

S hel beiführen und dass auch der en oder das Kloster keine



SIN S1Ee aber 1LUFr E111-Macht mehr hat S16 JE wıeder AB lösen
9aC (+elübde ziehen S16 jedem en 61116 Unerlaubt-
heıt der genannten cte ach sıch und können
kirchlich festgestellten Fällen OMn en oder Kloster wlieder
gelöst werden. Die (zesellschaft Jesu hat ausnahmsweise das Pr1i-
vilegıum, dass che einfachen (jelübde iıhrer Mitglieder ZW ar

auflösbar SINd, aber dennoch die kirchenrechtlichen Folgen VOIL
feierlichen +elübden en Der Unterschie VOI Einfachheit und
Feierlichkeıt ist S() sehr CINZ18 auf Cl1e dreı >0 Ordens-
gelübde des (xeghorsams, der Armuth und Keuschheit beschränkt,
dass er sıch auf alle andern Ubliegenheıiten und selbst auf die
speciellen elühde der einzelnen en Fal NIe anwenden ass
denn g1bt L11 ezug auf diese specıellen (1elübde und Ver-
pflichtungen keine verschiedenen kiırchenrechtlichen Wirkungen,
za der (elohbende und Verpflichtete CH1 einfacher oder CH2

INNEeTe 1LE undfeierlicher Professus sSe1inN In Bezug auf dıe
UFund ezug autf A1e verpflichtende Ta tehen dıe C1LN-—

fachen drel Hauptgelübde hnehın den feierlichen völlig gleich
Denken NUuUun A ın Relıgi0sen, der Benedie-

tiner-Orden feierliche Profess emacht haft und den Capuzıner-
(Ord übertritt E  P bringt die drei Hauptgelübde als f 1eI-
3 sammt iıhren bedeutenden kirchenrechtlichen irkungen
namentlich auch der Unauflöslichkeıit mı1T sıch und S16 Jeiıben
vollständig estehen Wıe könnten und sollten denn nı A1ese
feierlichen (+elübde wıeder einfache werden, JENC Wirkungen
verlieren ” Oder W kÖ ten neben ihnen gleichzelitig.andere

eu nd infach de (jehorsams, der Armuth nd
u hheit entstehen wel ene bedeutenden Wirkungen NIC

ah und elhbst ren ? Das 1ıst. N1IC einzusehen, Ja
nmöglich. Möglich Wäre, dass der apostolische Stu Deecret.

erlhesse. wonach dıe (z+elübde des feierlichen Professus. der ın
Temden en übertritt, - während. des Probejahres und

darauf jolgenden Trienniums nurmehr einfache sollen
Alleın C111 olches Deeret gab bısher N1IC. und vgäbe CeINES,
S wiürden eben Aie feierlichen eIu suspendirt und adurch
würde dem gleichzeltigen Zusammenbestehen beider Tien der
Hauptgelühbde vorgebeugt Darıum kann und INUSS an S  D

N1C. möglıch, dass die dreı wesentlichen Ordensgelübd der
Keuschheıt und Armuth und des (ehorsams als einfache neben
den feierlichen eINeM und demselben SubjecteZ gleicher Zeıt.
usammenbestehen.

Man Mas vielleicht einwenden : der apostolische Stuhl konnte
bestimmen dass iübertretender feierlicher Professus ungeachtet
EINET feierlichen unauflöslichen Gelübde und Profess auch ach

robejahrenoch eEINe dreijJährige. rüfungszeıt durchmache



988 1N1ac Umständen wıeder entlassen werde. Der apostol. Stuh!
T 1111 Sınne _ dieser Kiınwendung entscheiden

obwohl GF faktısch das Gegentheil estiımm hat Alleın
4are Auch solche päpstliche Bestimmung getroifen,

doch den feierlichen3 an dadurch Hauptgelübden des
äUebergetretenen keine einfuchen hinzugekommen, noch auıch die

fejerlichen Z einfachen geEMAaC. worden; denn diese päpstliche
Bestimmung hätte A1e drel wesentlichen Urdensgelübde der
Armuth der Keuschher und des (+eghorsams Sar NC eruhtr
Q, 1SO auch nıcht d1e lediglich LLUTLT al dıesen drel Hauptgelübden
altende Einfachheit oder Feierlichkeit |)ıe Existenz CHEL
möglichen päpstlichen bestimmung vorausgesetzl, ätte, : be1i
uUunNns  aT{'’eIN obıgen Beispiele f eiıben, der Capuziner-Orden dann W  <

x1Ur das Recht und die Macht gehabt. den übergetretenen feier-
ıchen Proftessusdes Benedietiner-Ordens ungeachtet fejler-
ichen drei Haupt-Ordensge übde wıeder entlassen und dessen
übernommene specıiellen Capuzıner eluhbde un erpflichtungen
wıeder aufzuheben nıcht aber den fejerlichen aup Ordens-
gelü  CNn desselben eLWAaSs ZU ändern. iıniache elühde des
(x+ghorsams. der Armuth und Keuschheit hatte 111 dıiesem der
Capuziner-Orden NCaufzulösen. weıl keine vorh den

Ist CS, ezeigt wurde, nıcht ch eben de
Tel tejerliıchen Hau t-Ordensgelübde le her Z.e selh
ubjecte d1e I1 liıchen drei Hauptgelübde aqls einfache EeX1S
und hat der Herr Einsender 111 der Linzer Quartalse
ner drejyährıgen einfachen (;elübden des übergetretenen

1erlichen Professus gesprochen. zonnte oder musste ch auf
uthung gerathen, dass Er und SC1I116 Meinungsgenossen

el 16 feierlichen Gelübde des Uehergetretenen für
DC < de doech f P S RE alten iıch cdieserVermuthung
keinen Ar O T au GL,SC

len

de
(1eho

er nfa foss des überge etenen feier
be CH6 >}

eıl h cht 1elle1 Warrstehen ngeht
Verz IN wiß

er Herr Kınsender erwarte schliesslich, iıch würde 1
IHEIHEHN und der Ordenszeitschrift Interesse Modificationen und
Correctiuren eıner früheren Abhandlungvornehmen : 1C sehe
aber 11e1N und der Ordenszeitschrift Interesse nıcht gefährdet und
In keinen (G(rund ZU Correcturen Die Zweıle Profess E1INES

r
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übertretenden feierlıchen Professus erscheınt ILLLT" och 1MmMer als
FErneuerung der ersten. verbunden jedoch mıit der VUebernahme

oder auch derder speziellen Anforderungen und Verpflichtunge
besonderen Gelübde des neugewählten (Ordens el bleıibt dasE W esen der allgemeinen dreı Haupt-Ordensgelübde und deren
Einfachheit oder Feierlichkeit JaNZz unberührt und erfährt cdıie
erste Profess Veränderungen, welche N1IC Aaus dem Wesen
der dreı allgemeınen Hauptgelühbde, sondern LUTL AaUuS den Kıgen-
thümlichkeiten der einzelnen en hervorgehen

Kunstbildhauer Johann Pıger alzburg
Sehr oft geschieht C5S, dass reiiliche Talente verkümmern,

| sıe Gelegenheı finden, ihren Schaffensdrang
Und hesonders der uns wırken manigfachefriedige

Kactoren dieThatkraft hemmen. Hier wollen
WITL Nnu  Z NENNECN, nämlich ıe einseltige Parteirichtung, und
das Kunsthandwerk.

Soll CH1 Kunstwerk S WEeC erfülen, r 1USS eES

Schönheit der (GGestalten mıt echt seelischem Ausdrucke derselben
CN verbinden. In schönen el wenı1gst 111 den

°"eiengebilden, e1iNe sch Seel ıhnen Abe
ıbt eE1Ne dıe cdieize gre ZU Tag Es Ng,

nnlıc ka {l menschlichen KörperMa elle
]]lunht ESEC ichtung SO 1el als möglich das Nackte

/ABE bringen, und oft W eıse, dass C111 anstän 19€
at Abscheu VOLL olchen Gebilden sich abwende Ja gab
Zeit, derart derhbsinnlich: SCculpturen selhbst 111 dıe Kıiırchen
sıch einschmuggelten. Dagegen gıbt CHIG andere Richtung (und,
dieseZzählt heutzutage viele nhänger und ZW ar schr; edle nd

Kör rfor) selhst ast Salnıchts,fromme Menschen), denen
dieStatuenjedenfalls aber T ult J2 @ betr

Ur als architektonisches rnament ET irıt esonders ı
Antlize ihrer (+estalten das Gel tıge ebe lich ch il

Tage Müs Mal Al dieser artie not wendig S n
nschliesse ist klar dass esonde in KnNs OE welec er

der kirchlichen uns 16L, der E1ite ag Lung sich
cht auch der Leib d chenu We en SstE ber IS


